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Abkürzungen 

PAPIRUS ς Public Administration Procurement Innovation to Reach Ultimate Sustainability 
(= Innovative öffentliche Auftragsvergabe zur Erzielung größtmöglicher Nachhaltigkeit) 

PPI ς Public Procurement of Innovation (= Öffentliche Beschaffung von Innovationen) 

PCP ς Pre-Commercial Procurement (= Vorkommerzielle Auftragsvergabe) 

EU ς Europäische Union 

KMU ς Kleine und mittlere Unternehmen 

CIP ς Competitiveness and Innovation Framework Programme of the European Union  
(= Rahmenprogramm für Wettbewerbsfähigkeit und Innovation der EU) 

PIN ς Prior Information Notice (= Vorinformation im Supplement des Amtsblatts der EU) 

JCBET ς Joint Cross-Border Evaluation Team (= Gemeinsames grenzüberschreitendes Evaluationsteam) 

  



9ƛƴƭŜƛǘǳƴƎ 

 

Das Projekt PAPIRUS (Public Administration Procurement Innovation to Reach Ultimate Sustainability ς 

Innovative öffentliche Auftragsvergabe zur Erzielung größtmöglicher Nachhaltigkeit) ist eines der Pilot-

ǇǊƻƧŜƪǘŜ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αmŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜ !ǳŦǘǊŀƎǎǾŜǊƎŀōŜ Ǿƻƴ LƴƴƻǾŀǘƛƻƴά όtǳōƭƛŎ tǊƻŎǳǊŜƳŜƴǘ ƻŦ LƴƴƻǾŀǘƛƻƴΣ 

PPI), die von der Europäischen Kommission in Verbindung mit dem Rahmenprogramm für Wettbewerbs-

fähigkeit und Innovation (Competitiveness and Innovation Framework Programme, CIP) mitfinanziert 

wird. 

 

 

 

 

 

Das vorliegende Schulungsmaterial wurde im Rahmen des Projekts PAPIRUS erarbeitet und richtet sich 

europaweit an alle Auftraggeber der öffentlichen Hand (im Folgenden kurz: öffentliche Auftraggeber), 

die den Einsatz von PPI planen und anhand bewährter Verfahren von PAPIRUS die Grundlagen für die 

öffentliche Auftragsvergabe von innovativen Lösungen kennenlernen möchten. Das Schulungsmaterial 

liegt auf Englisch, Spanisch, Italienisch und Deutsch vor. 

Der Leitfaden enthält eine Erläuterung der öffentlichen Auftragsvergabe von Innovation, erläutert die 

damit verbundenen Vorteile, die Implementierungsregeln und -schritte und verweist auf die bisherigen 

Erfahrungen aus dem Projekt PAPIRUS. Dieses Dokument ist daher keine rein theoretische Beschreibung 

von Leitlinien, sondern auch ein Ratgeber mit praktischen Tipps, die für künftige Anwender von Nutzen 

sein können.  

Das PAPIRUS-Konsortium hofft, dass Sie mit diesem Leitfaden der PPI-Implementierung einen Schritt 

näher kommen.  

 

½ǳ ŘŜƴ !ǳŦƎŀōŜƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ t!tLw¦{ ƎŜƘǀǊŜƴ {ŎƘǳƭǳƴƎǎŀƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ ȊǳǊ αmŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ !ǳŦǘǊŀƎǎǾŜǊƎabe 

ȊǳƎǳƴǎǘŜƴ Ǿƻƴ LƴƴƻǾŀǘƛƻƴάΦ 5ƛŜ IŀǳǇǘȊƛŜƭŜ ŘŜǊ {ŎƘǳƭǳƴƎŜƴ ƭŀǳǘŜƴΥ 

¶ Vermittlung der Vorteile von PPI 

¶ Schulung von Personal im Bereich Beschaffung und Auftragsvergabe in ganz Europa zur richtigen 

Implementierung von PPI-Lösungen 



mŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜ .ŜǎŎƘŀŦŦǳƴƎ Ǿƻƴ  
LƴƴƻǾŀǘƛƻƴŜƴ ς ²ŀǎ ƛǎǘ ŘŀǎΚ 

 

Öffentliche Auftragsvergabe bezeichnet das Verfahren, mit dem die öffentliche Hand Waren und Dienst-

leistungen einkauft oder Aufträge vergibt. Dies erfolgt auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene. Die 

gesamten öffentlichen Ausgaben entsprechen 19 % des Bruttoinlandsprodukts der EU. 

Aus diesem Grund ist die öffentliche Auftragsvergabe ein wichtiger Marktfaktor und Impulsgeber für die 

Markttransformation hin zu nachhaltigeren Lösungen. 

 

 

 

 

 

Die Auftragsvergabe von Innovation verhilft der öffentlichen Hand zu effizienteren und effektiveren öf-

fentlichen Dienstleistungen und umweltfreundlicheren Lösungen.  

Da die gesamten öffentlichen Ausgaben 19 % des BIP der EU entsprechen, ist die öffentliche Auftrags-

vergabe ein wichtiger Marktfaktor und Impulsgeber für die Markttransformation hin zu nachhaltigeren 

Lösungen. 

Die Auftragsvergabe von Innovation wirkt sich nicht nur auf die öffentliche Hand positiv aus, sondern 

auch auf KMU, die Geschäftschancen und Ressourcen für die Innovationsentwicklung generieren und so 

ihre Wettbewerbsfähigkeit auf dem Markt steigern.  

Die Unterstützung innovativer Aktivitäten zählt inzwischen zu den Hauptzielen der Europäischen Union 

ǳƴŘ ƛǎǘ ¢Ŝƛƭ ŘŜǊ {ǘǊŀǘŜƎƛŜ α9ǳǊƻǇŀ нлнлάΦ 9ƛƴƛƎŜ LƴƛǘƛŀǘƛǾŜƴΣ ŘƛŜ ŘŜƴ ƴŜǳŜƴ !ƴǎŀǘȊ ŘŜǊ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ !ǳf-

tragsvergabe im Sinne des Innovationswachstums fördern, wurden bereits auf den Weg gebracht.  

 

Öffentliche Auftragsvergabe zugunsten von Innovation (PPI) findet Anwen-

dung, wenn für bestimmte Aufgaben innovative Lösungen benötigt werden, die vor der Markteinfüh-

rung stehen oder ohne neuen Forschungs- und Entwicklungsaufwand bereits in kleiner Menge verfüg-

bar sind. PPI ist ein Instrument, das neue Lösungen im Technologie- und Dienstleistungsbereich stimu-

liert. Damit gelangt neue Technologie früher auf den Markt, gleichzeitig entstehen neue Arbeitsplätze 

und die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Industrie und des Mittelstandes (KMU) wird gefördert.  



In bestimmten Bereichen ist die öffentliche Auftragsvergabe von innovativen Lösungen (PPI) besonders 

sinnvoll, z. B. Mobilität, Gesundheit, E-Government, Abfallwirtschaft, Recycling oder im Fall eines PAPI-

RUS-Bauprojekts, bei dem ein großer Teil des Bedarfs auf den öffentlichen Sektor entfällt und die Be-

schaffung strategisch dafür eingesetzt werden kann, wichtige gesellschaftliche Herausforderungen wie 

Ressourceneffizienz zu bewältigen.  

 

 

 

 

 

 

  

 

PPI ist kein neues Verfahren: die Ausschreibungsverfahren bleiben unverändert (offenes Verfahren 

oder Verhandlungsverfahren, wettbewerblicher Dialog, Innovationspartnerschaft). 

PPI ist kein neuer Vertragstyp: bestehende Verträge finden weiterhin Anwendung (Gewerke, Dienst-

leistungen, Waren oder öffentliche Partnerschaft). 



5ƛŜ tƭŀǘǘŦƻǊƳ αtǊƻŎǳǊŜƳŜƴǘ ƻŦ LƴƴƻǾŀǘƛƻƴά 

Wenn Sie weitere Informationen über PCP und PPI oder zu anderen Fallbeispielen suchen, ist die erste 

!ƴƭŀǳŦǎǘŜƭƭŜ ŘƛŜ tƭŀǘǘŦƻǊƳ αtǊƻŎǳǊŜƳŜƴǘ ƻŦ LƴƴƻǾŀǘƛƻƴάΣ ŘŜǊŜƴ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜǎ ½ƛŜƭ ŘŀǊƛƴ ōŜǎǘŜƘǘΣ ŘƛŜ ǀŦŦŜƴt-

liche Auftragsvergabe von Innovation in Europa umfassend in die Realität umzusetzen. Mithilfe dieser 

Plattform soll öffentlichen Auftraggebern, Entscheidungsträgern, Forschern und anderen Projektbeteilig-

ten dabei geholfen werden, das Potenzial von PPI zu nutzen. Die PPI-Plattform wurde auf diese Anwen-

dergruppe zugeschnitten und umfasst somit die 

folgenden drei Elemente:  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Website enthält die aktuellen Nachrichten und Veranstaltungen, den Rechtsrahmen der EU, politi-

sche Unterstützung und Aktualisierungen zum Stand von Projekten mit PPI- und PCP-Bezug. Im Procure-

ment-Forum können Auftraggeber und Projektbeteiligte sich austauschen und vernetzen, Kommentare 

posten und Dokumente, Bilder oder Videos hochladen. Das Ressourcen-Center bietet eine zentrale Da-

tenbank für PPI-Wissen, nützliche Dokumente und Beispiele.  

  

Das Procurement-Forum 

www.procurement-forum.eu  

Die Website  

www.innovation-procurement.org  

Das Ressourcen-Center 

www.innovation-procurement.org/resources  

http://www.procurement-forum.eu/
http://www.innovation-procurement.org/
http://www.innovation-procurement.org/resources
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Hauptziel des grenzüberschreitenden PAPIRUS-Projekts ist die För-

derung, Umsetzung und Validierung innovativer Lösungen für 

nachhaltiges Bauen innerhalb der Europäischen Gemeinschaft.  

PAPIRUS bezieht Vertreter der öffentlichen Verwaltung ein, da ein erheblicher Teil der Gebäude in Euro-

pa im Besitz der öffentlichen Hand ist. Sie spielt bei der Förderung innovativer Lösungen und der Wand-

lung des Marktes hin zu effizienteren Produkten, Gebäuden und Dienstleistungen eine Schlüsselrolle.  

Eines der Projektziele ist ein neuer öffentlicher Beschaf-

fungsprozess mit dem Schwerpunkt, den Energieverbrauch 

in Neubauten und bei Sanierungen bei vier europäischen 

Pilotprojekten auf nahezu Null zu senken: Deutschland, Ita-

lien, Norwegen und Spanien. 

Der von PAPIRUS-Experten entwickelte neue öffentliche Beschaffungsprozess basiert auf einem Ansatz, 

bei dem der Auftraggeber die Ziele vorgibt, die nach der Implementierung der Lösung erwartet werden, 

anstelle der Anforderungen an das auf dem Markt verfügbare Produkt. So soll den Bietern bei der Vor-

stellung ihrer innovativen Lösungen mehr Flexibilität gewährt werden. Für die öffentlichen Auftraggeber 

bedeutet die Einführung des innovativen Systems eine neue Herangehensweise, bei der für die Vergabe 

nicht allein der Preis ausschlaggebend ist, sondern ebenso Innovation sowie gesellschaftliche und um-

weltbezogene Kriterien.  

Um KMU zu ermutigen, bei PAPIRUS zu bieten, wurden die Ausschreibungen in Lose unterteilt. Das er-

leichtert den Zugang ganz deutlich in zweierlei Hinsicht: quantitativ (die Größe einzelner Lose übersteigt 

nicht die Kapazitäten des KMU) und qualitativ (Umfang und einzelne Lose können besser auf die Branche 

abgestimmt werden, in der das betreffende KMU tätig ist). 

Aufgrund der Auswirkung auf die Energieeffizienz des Gebäudes legte PAPIRUS den Schwerpunkt auf 

Technologien und Lösungen, die 

¶ Energieverluste durch eine lichtundurchlässige Gebäudehülle reduzieren; 



¶ Energieverluste im Winter und die Aufheizung im Sommer durch geeignete Fensterkonstruktio-

nen minimieren; 

¶ den Einsatz von vorgefertigten Bauelementen (z.B. Trennwänden) mit geringen spezifischen  

CO2-Emissionen ermöglichen; 

¶ gute und natürliche Belichtung gewährleisten; 

¶ Wärmeenergie speichern und dadurch die thermische Behaglichkeit steigern sowie die Heiz-/ 

Kühlspitzenlasten verlagern. 

Wie in den folgenden Abschnitten erläutert, haben die Rückmeldungen aus den Marktkonsultationen die 

PAPIRUS-Auftraggeber allerdings dazu veranlasst, die letzten beiden Technologien von den Ausschrei-

bungen auszunehmen. Gründe waren mangelnde Marktresonanz, das Fehlen einer effizienten Imple-

mentierung aufgrund von hohen Preisen bei geringer Leistung oder das Fehlen von Lösungen, die weit 

genug entwickelt sind, um im Baubereich zur Anwendung zu kommen. 

 

Koordinierte Öffentliche Beschaffung innovativer Lösungen 

 

Ein weiterer innovativer Aspekt des PAPIRUS-Projekts besteht darin, dass die öffentliche Auftragsvergabe 

gemeinsam in vier teilnehmenden Partnerländern implementiert wurde, da es ein Ziel des Projekts war, 

KMU zu ermutigen, in andere Länder zu expandieren und gleichzeitig die Wettbewerbsfähigkeit auf dem 

europäischen Markt zu verbessern.  

Das PAPIRUS-Konsortium hat verschiedene rechtliche Methoden für die Implementierung einer gemein-

samen Auftragsvergabe für alle Pilotstandorte eingehend geprüft. 

 

 

 

 

Der einzige rechtlich sichere und praktikable Weg zur Durchführung einer gemeinsamen Auftragsvergabe 

im Rahmen des PAPIRUS-Projekts war die Implementierung gesonderter Beschaffungsmaßnahmen für 

jedes Pilotprojekt; PAPIRUS war also eine koordinierte PPI.  

Die PAPIRUS-Partner haben die drei folgenden Aspekte berücksichtigt: 

¶ Bildung eines neuen Beschaffungsgremiums, das alle vier Pilotprojekte umfasst 

¶ Alle vier Pilotprojekte agieren als eine Auftraggebergruppe  

¶ Gemeinsamer Rahmens für die technische und organisatorische Implementierung der ver-

schiedenen Beschaffungen in allen Pilotprojekten, Koordinierung paralleler Ausschreibungen 



Ablauf der PAPIRUS-Ausschreibungen zur Beschaffung von Innovationen 

 

 

Die Pilotgebäude, für die innovative Lösungen beschafft wurden, werden auf den nachfolgenden Seiten 

vorgestellt.  

Festlegung der Ziele und wesentlichen Anforderungen der Ausschreibung von allen PAPIRUS-Partnern 
 

Vor der Ausschreibung gemeinsame und parallele Marktforschung aller PartneǊΥ ǾƛŜǊ ƴŀǘƛƻƴŀƭŜ αaŀǊƪŜǘ 
9ǾŜƴǘǎά ƛƴ ŀƭƭŜƴ tƛƭƻǘƭŅƴŘŜǊƴ όaŀƛ ōƛǎ !ǳƎǳǎǘ нлмпύ ǳƴŘ ƴŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘ Ŝƛƴ ƛƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜǎ aŀǊƪŜǘ 9ǾŜƴǘ 

des Konsortiums (November 2014) 
 

Implementierung des betreffenden Beschaffungsverfahrens 
 

Gemeinsame und/oder verabredete Ausschreibungsspezifikationen und -unterlagen: Erstellen möglichst 
ähnlicher Unterlagen mit Angabe der Qualifikation der Bieter, der Vergabekriterien, der Vertragsgestal-
tung und des Risikomanagements unter Beachtung der technischen Spezifikationen des jeweiligen Pilot-

projekts und der nationalen Bestimmungen 
 

Ausschreibungsunterlagen in der jeweiligen Landessprache sowie in Englisch 
 

Parallele EU-weite Veröffentlichung der Ausschreibungen für alle Pilotprojekte (für mindestens 60 Tage 
offen), auch wenn die Werte der Ausschreibungsverträge die EU-Schwellenwerte an allen vier Pilot-

standorten unter Umständen nicht überschreiten 
 

Jede Ausschreibung bezieht sich in einer Einleitung explizit auf die Parallelausschreibungen 
 

Gemeinsame Antworten auf mögliche Fragen der Bieter während der Einreichungsfrist der Angebote und 
zusätzlich Veröffentlichung aller Antworten auf der PAPIRUS-Website. Technische Betreuung aller Aus-

schreibungen durch den Projektkoordinator und an allen Pilotstandorten während des gesamten Prozes-
ses, um für alle Pilotprojekte gleiche Standards zu gewährleisten 

 
Festlegung derselben Stichtage für die Einreichung und Auswertung der Angebote. Die Frist für die Ver-
tragserteilung kann wegen der vorgeschriebenen Zertifizierung durch die jeweilige Beschaffungseinheit 
(persönliche, wirtschaftliche und finanzielle Lage, technische Möglichkeiten) von Land zu Land unter-

schiedlich sein 
 

Gemeinsames grenzüberschreitendes Auswertungsgremium (Joint Cross-Border Evaluation Board, 
JCBEB) für die Auswertung der technischen Angebote 

 
Gemeinsame Auswertung des PPI-Prozesses, sowohl rechtlich als auch technisch 

 
Die wichtigsten Schritte der gemeinsamen Auftragsvergabe, die für potenzielle Bieter oder andere Inte-
ressierte von Belang sind, wurden zusätzlich auf der PAPIRUS-Website und in Newslettern veröffentlicht. 



 

 

  Das Pilotobjekt in Turin, das Gebäude von ATC Torino, wird im 

Rahmen des PAPIRUS-Projekts saniert.  

Es handelt sich um einen Gebäudeblock des sozialen Woh-

nungsbaus. Die Betriebsbedingungen sind typisch für Wohnun-

gen. 

 

Kernpunkte der öffentlichen PAPIRUS-Beschaffungen in Turin: 

¶ Technologien und Lösungen zur Verringerung der 

Energieverluste durch die opake Gebäudehülle 

¶ Technologien und Lösungen zur Verringerung der 

Energieverluste im Winter und der Sonneneinstrahlung 

im Sommer durch die Fenster  

 

Eigentümer des deutschen Pilotobjekts ist das Landrat-

samt Enzkreis. Es handelt sich um ein Schulgebäude, 

das in den vergangenen Jahren abschnittsweise saniert 

wurde. 

Kernpunkte der öffentlichen PAPIRUS-Beschaffungen 

im Enzkreis: 

¶ Technologien und Lösungen zur Verringerung 

der Energieverluste durch die opake Gebäude-

hülle 

¶ Technologien und Lösungen zur Verringerung 

der Energieverluste im Winter und der Sonnen-

einstrahlung im Sommer durch die Fenster  

 

Pilotobjekt Italien 

Via Monte Ortigara Street in the Municipality of Rivalta 

Pilotobjekt Deutschland 

Berufliche Schule Mühlacker / Werkstattdach 



ist das Landratsamt Enzkreis. Es handelt sich um ein Schulgebäude, das in den vergangenen Jahren teil-

weise modernisiert   

Für die Fallstudie in Sestao werden zwei Gebäude in Betracht gezogen. Die derzeit vorhandenen Ge-

bäude werden abgebrochen und im Rahmen des PAPIRUS-Projekts durch zwei neue Gebäude ersetzt. 

Kernpunkte der öffentlichen PAPIRUS-

Beschaffungen in Sestao waren: 

 

¶ Technologien und Lösungen zur Verrin-

gerung der Energieverluste durch die 

opake Gebäudehülle 

¶ Technologien und Lösungen zur Verrin-

gerung der Energieverluste im Winter 

und der Sonneneinstrahlung im Som-

mer durch die Fenster  

 

Das Pilotobjekt der Stadt Oslo ist ein Musterbau. Das vorhandene Gebäude auf dem Grundstück wird 

abgebrochen und durch ein neues ersetzt, dessen Bau Gegenstand einer öffentlichen Auftragsvergabe 

im Rahmen des PAPIRUS-Projekts sein wird. 

Kernpunkte der öffentlichen PAPIRUS-Beschaffungen 

in Oslo waren: 

¶ Technologien und Lösungen zur Verringe-

rung der Energieverluste durch die opake 

Gebäudehülle 

¶ Technologien und Lösungen zur Verringe-

rung der Energieverluste im Winter und der 

Sonneneinstrahlung im Sommer durch die 

Fenster  

¶ Technologien und Lösungen für vorgefertigte 

Leichtbauplatten mit niedrigen CO2-

Emissionen 

Pilotobjekt Spanien 

Txabarri 33-35 street, Sestao 

Pilotobjekt Norwegen 

Altersheim Lindeberg 



±ƻǊǘŜƛƭŜ ŘŜǊ ƛƴƴƻǾŀǘƛǾŜƴ .ŜǎŎƘŀŦŦǳƴƎ 

 

²ŜǎƘŀƭō {ƛŜ ǎƛŎƘ ŀƭǎ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜǎŎƘŀŦŦǳƴƎ Ǿƻƴ LƴƴƻǾŀπ

ǘƛƻƴŜƴ ƛƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊŜƴ ǎƻƭƭǘŜƴ 

In erster Linie ermöglicht Ihnen PPI die Beschaffung von bedarfsgerechten Lösungen. Wenn Sie z. B. 

nach einem Produkt suchen, das energieeffizienter, auf dem Markt aber noch nicht in größerem 

Rahmen erhältlich ist, bietet sich PPI als perfekte Lösung an. Sie müssen sich nicht mit einem Pro-

dukt zufrieden geben, das Ihre Erwartungen nicht erfüllt.  

Indem Sie Anbietern und Dienstleistern, die normalerweise nicht mit der öffentlichen Hand im Ge-

schäft sind, Ihre Anforderungen mitteilen, geben Sie Ihnen den Anreiz, neue Produkte zu entwi-

ckeln oder in neue Technologien zu investieren, die z. B. umweltschonender sind. Von dieser Lö-

sung profitieren beide Seiten: die öffentlichen Auftraggeber, die genau das erhalten, was sie benö-

tigen (und die gleichzeitig den Markt und die Wirtschaft stimulieren), und die Anbieter durch die 

Möglichkeit, in größerem Rahmen neue Produkte auf den Markt zu bringen. Darüber hinaus profi-

tiert die Gesellschaft von dieser Zusammenarbeit durch neue Dienstleistungen, Infrastruktur, quali-

fizierte Arbeitsplätze und Investitionen, den Ideentransfer auf andere Sektoren, erhöhte internati-

onale Wettbewerbsfähigkeit sowie Verbesserungen der Lebensqualität.  

PPI bietet Anbietern zahlreiche Vorteile, etwa den Zugang zu wertvollen Kunden im öffentlichen 

Sektor, die Möglichkeit der Anwendung von Forschungsergebnissen und der Vermarktung von 

Ideen oder des Erwerbs von Know-how und Praxiserprobung usw. Allerdings ist es für öffentliche 

Auftraggeber wichtig, die Anbieter zu ermutigen und zu motivieren, sich in PPI zu engagieren, einen 

Schritt auf sie zuzugehen und sich auf die interaktive Zusammenarbeit zu konzentrieren. PPI ist den 

Anbietern als Geschäftsmethode unter Umständen noch nicht vertraut.  

 



 

Nun ließe sich einwenden, dass es zu Kostensteigerungen kommt, wenn der Preis nicht das Hauptkriteri-

um bei der Angebotsauswertung ist. Bedenken Sie jedoch die Lebenszykluskosten des erworbenen Pro-

dukts. 1 Langfristig gesehen kann eine höhere Anfangsinvestition in ein innovatives Produkt in der Zu-

kunft größere Einsparungen ermöglichen. Zu den finanziellen Einsparungen kommen noch positive Bei-

träge im Hinblick auf umwelt- und gesellschaftspolitische Ziele.  

Hinzu kommt, dass zudem ŘƛŜ /ƘŀƴŎŜ ōŜǎǘŜƘǘΣ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ƛƳ wŀƘƳŜƴ Ǿƻƴ αIƻǊƛȊƻƴǘ нлнлά Ȋǳ ŜǊƘŀl-

ten: Das EU-Förderprogramm sieht drei Arten der Unterstützung für die öffentliche Beschaffung innova-

tiver Lösungen vor, die von Auftraggebern aus Mitgliedstaaten und assoziierten Ländern durchgeführt 

werden. 2 

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass PPI dazu beiträgt, den höchsten Gegenwert für öffentliche Gel-

der sowie Vorteile in wirtschaftlicher, umwelt- und gesellschaftsbezogener Hinsicht zu erhalten, indem 

neue Ideen angeregt, diese in innovative Produkte und Dienstleistungen umgesetzt werden und nachhal-

tiges Wirtschaftswachstum gefördert wird, von dem Konzerne und KMU in Europa profitieren. 

  

                                                           
1
 Lebenszykluskosten: Ansatz für die Kostenkalkulation, der alle Kosten einschließt, die während der Nutzungsdauer 

einer Ware, einer Dienstleistung oder eines Gewerks anfallen (Einkaufspreis und alle damit verbundenen Kosten, 
inklusive Betriebs- und Entsorgungskosten). 
 
2
 Themen für Beschaffung zugunsten von Innovation: 

https://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/ftags/innov_proc.html  

Bei den PAPIRUS Market Events zeigten sich die Anbieter sehr interessiert an dem Projekt und be-

zeichneten die Idee für PPI und eine Zusammenarbeit zwischen öffentlichen Auftraggebern und priva-

ten Anbietern als außergewöhnlich und interessant, weil häufig die Produkte von den Auftragneh-

mern und nicht direkt von öffentlichen Auftraggebern eingekauft werden.  

https://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/ftags/innov_proc.html


ttL ς {ŎƘǊƛǘǘ ŦǸǊ {ŎƘǊƛǘǘ 

 

Es gibt keinen einheitlichen Ansatz für die PPI-Implementierung. Je nach Behörde können für die ermit-

telten Anforderungen sowie den betreffenden Sektor verschiedene Schritte erforderlich sein. In der fol-

genden Grafik werden die grundlegenden Schritte und die damit verbundenen Faktoren vereinfacht dar-

gestellt.  

Die öffentliche Auftragsvergabe von Innovation ist zeitaufwändiger als die herkömmliche Beschaffung. Es 

ist davon auszugehen, dass mehr Engagement erforderlich ist.  

 

Im Folgenden werden die einzelnen Schritte erläutert.   

Bedarfs-
ermittlung 

ω Bedarf bzgl. Leistung und Funktion beschreiben 

ω Endnutzer einbeziehen 

ω Sind externe Experten erforderlich? 

ω Markt analysieren 

Projekt-
planung 

ω genügend Zeit einplanen 

ω Projektplan erstellen 

Dialog mit 
dem Markt 

ω PIN 

ω Informationen weitergeben 

ω Konferenzen, Seminare, Workshops, persönliche Gespräche 

ω Beste Auswahl für das Projekt 

ω Anforderungen der Anbieter berücksichtigen, Kontakt halten 

Aus-
schreibung 

ω Spezifikation 

ω Verfahren wählen 

ω Definition der Vergabekriterien 

ω Informationen frei zur Verfügung stellen 

Angebots- 
aus-

wertung 

ω Zuteilen von Kriterien 

Vertrags-
abschluss 

 



.ŜŘŀǊŦǎŜǊƳƛǘǘƭǳƴƎ 

Keine zu enge Bedarfsdefinition ς keine Denkverbote 

Der Bedarf ist der Ausgangspunkt jeder öffentlichen Auftragsvergabe. 

Im Fall von PPI ist die Bedarfsermittlung hinsichtlich Leistung und 

Funktion von zentraler Bedeutung. Der Bedarf sollte in diesem Fall 

offen sein und der Ausgangspunkt, nicht die Lösung sein. Sie können 

die Beschreibung des Bedarfs im weiteren Dialog mit dem Markt 

verwenden, um die geeigneten Verfahrensweisen zu ermitteln. 

Einbindung von End-Kunden 

Je nach Situation empfiehlt sich für die Ermittlung der Beschaffungs-

anforderungen eine Einbindung der Endnutzer: Sie werden die be-

schaffte Lösung nutzen und können Hinweise geben, was sie benöti-

gen. Dafür können Sie entweder Meetings organisieren, Umfragen 

durchführen oder einen gemeinsamen Workshop veranstalten.  

Unterstützung durch Experten 

Da öffentliche Auftraggeber in der Regel keine Experten sind, wenn 

es um die technischen Details geht, kann es sinnvoll sein, von Anfang 

an einen externen Experten hinzuzuziehen. 

Markterkundung und -recherche 

Es ist nicht einfach festzustellen, ob es die benötigte Lösung bereits 

auf dem Markt gibt (aber noch nicht im größeren kommerziellen 

Rahmen) oder ob sie noch gar nicht existiert. Diese Information ist 

aber unerlässlich, um zu entscheiden, ob Sie PCP oder PPI implemen-

tieren müssen.  

  

 

 

Eine der ersten Aktivitäten im 

Rahmen des PAPIRUS-Projekts 

war die Bedarfsermittlung bei 

der öffentlichen Auftrags-

vergabe für jedes Pilotprojekt. 

Für jedes Pilotgebäude wurden 

zunächst die besonderen An-

forderungen und Spezifikatio-

nen untersucht. Anschließend 

wurden die Stärken und 

Schwächen der Pilotgebäude 

ermittelt, um Prioritäten für 

die Maßnahmen festzulegen. 

Das Konsortium legte abschlie-

ßend den Fokus auf die Aus-

wertung verschiedener innova-

tiver Lösungen, die in Pilotge-

bäuden zum Einsatz kommen, 

um das Verbesserungspotenzi-

al und mögliche Anforderun-

gen zu analysieren, die bei der 

öffentlichen PAPIRUS-Auftrags-

vergabe berücksichtigt werden 

müssen. 

Lesen Sie den PAPIRUS-Bericht 

α/ƻƳƳƻƴ ǇǳōƭƛŎ ǇǊƻŎǳǊŜƳŜƴǘ 

ƴŜŜŘǎάΦ 



 

Bevor Sie mit dem Markt in Dialog treten, können Sie ihn selbst analysieren oder einen Innovationsbera-

ter mit aktueller Marktkenntnis hinzuziehen. Beginnen Sie am besten mit einer Internetrecherche. In den 

sozialen Medien (LinkedIn, Facebook) gibt es diverse Gruppen, die sich schwerpunktmäßig mit innovati-

ven Lösungen in verschiedenen Sektoren befassen. In jüngster Zeit wurde vom nationalen Innovations- 

und Forschungsgremium Luxinnovation eine Online-Datenbank für innovative Lösungen erstellt 

(http://en.luxinnovation.lu/Innovating-in-Luxembourg/Innovative-solutions-made-in-Luxembourg). Die 

Datenbank enthält Lösungen, Produkte und Dienstleistungen, die für öffentliche Auftraggeber von Inte-

resse sind, die Innovationen in ihre Beschaffungsverfahren einbeziehen wollen. Die Datenbank ist frei 

zugänglich und soll innovative Unternehmen mit öffentlichen Auftraggebern in Kontakt bringen. 

 

 

Eine der ersten Aktivitäten im Rahmen des PAPIRUS-Projekts war die Bedarfsermittlung für jedes Pilot-

projekt. Für jedes Gebäude wurden zunächst die besonderen Anforderungen und Spezifikationen unter-

sucht. Anschließend wurden Stärken und Schwächen ermittelt, um Prioritäten für die Maßnahmen fest-

zulegen. Das Konsortium legte abschließend den Fokus auf die Auswertung innovativer Lösungen, die in 

Pilotgebäuden zum Einsatz kommen, um das Verbesserungspotenzial und mögliche Anforderungen zu 

analysieren, die bei der öffentlichen PAPIRUS-Auftragsvergabe berücksichtigt werden müssen. 

Für alle Pilotgebäude wurden die gemeinsamen Anforderungen erfasst und in die fünf Technologien 

unterteilt, die zum Anwendungsbereich des PAPIRUS-Projekts gehören (opake Gebäudehülle, Fenster, 

natürliche Beleuchtung, Raumaufteilung und Energiespeicherkapazität), sowie andere Faktoren wie  

ς Instandhaltungskosten  

ς Umweltleistung 

ς Installationsfreundlichkeit 

ς Preise stellen zwar keine Haupteinschränkung dar, ein akzeptabler Kompromiss zwischen den 

 Kosten des Produkts und der Amortisierungszeit ist aber anzustreben 

Der Beschaffungsbedarf wurde auf Grundlage von nationalen Bestimmungen und der Analyse der Pilot-

gebäude definiert. In Bezug auf Energieeffizienz und Nachhaltigkeit wurden Verbesserungsmöglichkeiten 

für die öffentliche Auftragsvergabe ermittelt.   

Lesen Sie den Bericht αCommon public procurement needsάΦ   

Im Rahmen des PAPIRUS-Projekts wurden Marktanalysen durchgeführt, um Materialien, Technologien 

oder Systeme zu ermitteln, die eine erhebliche Innovationskraft aufweisen und die in Fachkreisen we-

nig oder gar nicht bekannt sind. 5ŜǊ .ŜǊƛŎƘǘ αState of the art of innovative solutionsά ŜƴǘƘŅƭǘ ȊǳƴŅŎƘǎǘ 

eine allgemeine Analyse des Energieverbrauchs im Bausektor, um die Ausgangslage dort zu verstehen. 

Es folgen weitere Daten, die in ausgewählten Unterkategorien dargestellt werden, z. B. Fenster und 

aktuelle Verglasungseigenschaften. Zweitens enthält er eine Übersicht über potenzielle Lösungen. In 

dieser Übersicht werden diese Lösungen entsprechend in fünf Kategorien unterteilt. 

 

http://en.luxinnovation.lu/Innovating-in-Luxembourg/Innovative-solutions-made-in-Luxembourg
http://www.papirus-project.eu/images/PAPIRUS_D2-2_State-of-the-art-of-innovative-solutions.pdf


Lösungen auf dem Markt erhältlich? 

 

Wenn die gesuchte Lösung auf dem Markt nicht ver-

fügbar ist und Sie Forschungs- und Entwicklungsleis-

tungen bis zur Prototyp-Phase oder der ersten Test-

produktions-Phase beschaffen müssen, sollten Sie eine 

vorkommerzielle Auftragsvergabe (Pre-Commercial 

Procurement, PCP) durchführen. Für die Auftrags-

vergabe für eine vorhandene innovative Lösung führen 

Sie hingegen eine PPI durch. Dieser Leitfaden bezieht 

sich auf PPI im Sinne des PAPIRUS-Projekts. Weitere 

Informationen über PCP finden Sie unter anderem in 

den als Referenz genannten Publikationen. 

 

 

 

 

  

PPI wird nur ausgeführt, wenn eine Lösung 

erforderlich ist, die kurz vor der Markteinfüh-

rung steht oder in kleinerem Rahmen vor-

handen ist, wobei für die Anforderungen des 

öffentlichen Sektors ein Einsatz in größerem 

Rahmen erforderlich wäre. Keine Forschungs- 

und Entwicklungsarbeit ausstehend, weil 

bereits erfolgt oder weil für die Lösung nicht 

erforderlich. 



tǊƻƧŜƪǘǇƭŀƴǳƴƎ 

Sie sollten den Innovationsbeschaffungsprozess als ein Projekt 

behandeln mit Zielen, Arbeitsplan, Aufgabenzuweisungen, Termi-

nen, Verpflichtungen und Ressourcenzuteilung. Dabei ist zu be-

denken, dass die PPI zeit- und personalaufwändiger ist als die 

herkömmliche Auftragsvergabe.  

Außerdem können bei der PPI bestimmte Schwierigkeiten auftre-

ten, weshalb eine gute Vorbereitung erforderlich ist. Durch eine PPI-Strategie kann das Risiko minimiert 

werden.  

Zu bedenken ist, dass es in bestimmten Situationen zu einer Verzögerung oder sogar Änderung der Pla-

nung kommen kann. Die erste Phase mit den Dialogaktivitäten kann zum Beispiel zeitaufwändig sein. So 

kann es vorkommen, dass nach einer Veranstaltung für Anbieter weitere persönliche Gespräche not-

wendig werden, um alle erforderlichen Informationen und Rückmeldungen zu erhalten. Nehmen Sie sich 

daher etwas Zeit und beginnen Sie das Projekt rechtzeitig vor Beginn der Ausschreibung. 

PAPIRUS ς Zeitplan 
 

Schritte Datum 

Bedarfsfeststellung 11.2013 ς 04.2014 

Erste Markerkundung 01.2014 ς 05.2014 

Dialog mit dem Markt (Market-Events) 07-10.2014 

Entwicklung der Vergabeunterlagen  
(Leistungsbeschreibung, Wertungskriterien, Vertragsgestaltung) 

09.2014 ς 03.2015 

Bekanntmachung der Ausschreibungen 17.03.2015 

Angebotswertung 06.2015 

Auftragsvergabe 07-09.2015 

Lieferzeitraum und technische Evaluierung der Lösungen 10.2016 

 

Informationen über anstehende PAPIRUS-Ausschreibungen wurden seit Projektbeginn (10/2013)  

verbreitet. 

 



5ƛŀƭƻƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ aŀǊƪǘ 

 

Zu den wichtigsten Komponenten von PCP und PPI gehört der Dialog mit dem Markt. PPI erfordert einen 

engeren Kontakt zwischen öffentlichen Auftraggebern 

als die herkömmliche Auftragsvergabe. Es lohnt sich, 

von Anfang an den Dialog mit dem Markt zu suchen.  

5ŜǊ !ǳǎŘǊǳŎƪ α5ƛŀƭƻƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ aŀǊƪǘά ōŜȊƛŜƘǘ ǎƛŎƘ ŀǳŦ 

die Interaktion mit Anbietern, Experten, Innovationsbe-

ratern, Endnutzern und allen, die mit der jeweiligen 

Branche vertraut sind.  

Ziel dieses Dialogs ist es, Informationen über den Bedarf 

und die potenziell auf dem Markt verfügbaren Lösungen sowie über Entwicklungspläne und Forschungs- 

und Entwicklungsarbeit zusammenzutragen. Dieser Dialog ist außerdem ein Mittel zur Information der 

Anbieter über die geplante Beschaffung sowie den Aufbau von Arbeitsbeziehungen zwischen Auftragge-

bern und Anbietern. Anbieter, die rechtzeitig im Voraus informiert werden, erhalten die Möglichkeit, sich 

auf diese Kooperation vorzubereiten.  

Öffentliche Auftraggeber können die Anbieter im Voraus über anstehende Beschaffungsaktivitäten in-

formieren und dabei unterschiedlichste Kommunikationskanäle nutzen.  

Vorinformation (PIN) 

PIN (Prior Information Notice) ist ein praktisches Verfahren, um den Markt über anstehende Anforde-

rungen zu informieren, so dass die Anbieter reagieren und ihr Interesse an einer Angebotsabgabe 

bekunden können. Diese Rückmeldung der Anbieter kann in die Erarbeitung der Spezifikation und des 

Auswahlprozesses einfließen, bevor die Phase der Aufforderung zur Angebotsabgabe beginnt. 

PINs sollten einerseits allgemein gehalten werden, um später Flexibilität zu ermöglichen, andererseits 

aber präzise genug sein, um zu verhindern, dass uneinheitliche, widersprüchliche oder irreführende 

Informationen auf den Markt gelangen. 



Informationsverbreitung 
Alternativ können die Anbieter auch in Fachzeitschriften, Websites oder Foren über Aktivitäten infor-

miert werden. Die Veröffentlichung in speziellen Fachzeitschriften ist eine ausgezeichnete Möglich-

keit, um das Interesse auf Ihre PPI zu lenken. Öffentliche Auftraggeber können Ankündigungen zu 

künftigen Ausschreibungen auf ihren eigenen, öffentlich zugänglichen Websites veröffentlichen. Das 

Veröffentlichen von Fragen der Anbieter mit den entsprechenden Antworten kann die Aufmerksam-

keit weiterer Anbieter wecken.  

 

 

Workshops, Konferenzen, Seminare 

 Workshops, Konferenzen, Seminaren mit und für Anbieter sind für die Implementierung von PPI von 

zentraler Bedeutung. Obwohl der Dialog zwischen öffentlichen Auftraggebern und Anbietern vor An-

kündigung der Ausschreibung zulässig ist, müssen Sie sicherstellen, dass die Vertragsgrundsätze 

Transparenz und Gleichbehandlung beachtet werden.  

  

 

Im Rahmen des PAPIRUS-Projekts wurden die Anbieter gleich zu Projektbeginn über anstehende 

PPI informiert. Zudem wurde eine spezielle Website mit Erläuterungen zu PAPIRUS und der Art der 

zu beschaffenden Lösungen konzipiert. Alle Aktivitäten über den Fortschritt der PPI wurden dort 

veröffentlicht. Darüber hinaus wurden die Informationen auch von Auftraggebern der öffentlichen 

Hand auf ihren Websites veröffentlicht. PAPIRUS war zudem in den sozialen Medien präsent. Mit 

einem Facebook-Konto und einer LinkedIn-Gruppe sollten Fachleute und Experten erreicht werden. 

Alle Partner haben Datenbanken mit Kontakten zu Unternehmen erstellt, die die gesuchten Lösun-

gen anbieten. Newsletter sowie Einladungen zu projektbezogenen Market Events und Ad-hoc-

Informationen wurden bei Bedarf erstellt und an diese Kontakte versandt. Artikel über PAPIRUS-PPI 

in Fachzeitschriften aus dem Bereich Bau und Energieeffizienz wurden an europäische und nationa-

le Organisationen und Unternehmen verschickt. Informationen über bevorstehende PPI wurden 

ferner an europäische und nationale Organisationen, Unternehmen, Konzerne und Verbände von 

Herstellern im Baubereich versandt.  

 

 



Dialog-Veranstaltung 

Auf der Dialogkonferenz (Market Event, Workshops) können Sie Ihren Bedarf und den Grundgedan-

ken von PPI vorstellen.  

Dabei empfiehlt es sich, die Infrastruktur zu beschreiben, in welche die Lösung/das Produkt einge-

bunden wird. Lassen Sie genug Raum für Fragen und Kommentare der Anbieter. Es ist wichtig, Feed-

back von ihnen zu erhalten. Auf dem Market Event können Sie eine kurze Befragung der Anbieter 

durchführen und sie um Informationen (z. B. für die Spezifikation) oder um erste Interessensbekun-

dungen für die zukünftige Ausschreibung bitten.  

Der enge Dialog mit dem Markt ist auch mit Risiken verbunden. Dazu zählen mangelnde Transparenz, 

die Benachteiligung anderer Marktteilnehmer und die Auswahl bestimmter kommerzialisierter Lö-

sungen, statt Lösungen zu fordern, die den Anforderungen entsprechen. Um dieses Risiko zu vermei-

den, muss der Dialog vollkommen transparent und für alle potenziellen Lösungen offen sein. Auftrag-

geber müssen allen potenziellen Lösungen gegenüber aufgeschlossen sein (die Erfüllung der Anforde-

rungen steht im Vordergrund). 

 

 

PAPIRUS Market Events 

 

In jedem Land, in dem es Pilotgebäude gibt, wurden PAPIRUS Market Events veranstaltet. Diese Veran-

staltungen dienten dazu, die Hersteller von Baulösungen über die PAPIRUS-PPI-Pläne zu unterrichten und 

Informationen über den Markt zu sammeln. Es war von zentraler Bedeutung, den Markt frühzeitig über 

die Ausschreibungen zu informieren. Diese Veranstaltungen wurden weit vor der tatsächlichen Aus-

schreibung durchgeführt, so dass die Anbieter ausreichend Zeit für die Vorbereitung auf die Beschaffung 

hatten. Bei den Veranstaltungen wurde auf Transparenz und Gleichbehandlung geachtet. Die Ergebnisse 

des Dialogs haben keinem der teilnehmenden Anbieter unfaire Vorteile verschafft. Die Market Events 

fanden von Juni bis August 2014 statt, die PAPIRUS-Ausschreibungen wurden am 17. März 2015 veröf-

fentlicht. Die Agenden der Market Events sind auf der PAPIRUS-Website (www.papirus-project.eu) unter 

ŘŜǊ wŜƎƛǎǘŜǊƪŀǊǘŜ αaŀǊƪŜǘ 9ǾŜƴǘǎά ǾŜǊŦǸƎōŀǊΦ 

 

 

http://www.papirus-project.eu/


 
 

Market Event in Bilbao 
 
Das spanische Market Event fand am 12. Juni 2014 in Bilbao statt. Es wurde von 120 Teilnehmern aus 35 

Unternehmen besucht.  

 

Abbildung 1: Market Event in Bilbao ς 12. Juni 2014 

 
 
Einige Tage vor der Veranstaltung wurde per E-Mail eine Umfrage an alle registrierten Teilnehmer ver-

schickt, um sie darauf vorzubereiten, welche Art von Feedback und Informationen die Konsortiums-

partner sich wünschten. Auf der Veranstaltung wurde den Teilnehmern erklärt, was PPI ist und wie die 

EU PPI unterstützt. Danach stellten die Projektpartner Tecnalia und Sestaoberri das PAPIRUS-Projekt vor. 

Nachdem sie den Auftragsvergabeprozess erläutert hatten, wurden die verschiedenen Projektstandorte 

vorgestellt. Nach dem ersten Teil fanden zwei Stunden lang direkte Gespräche zwischen Anbietern und 

Projektpartnern statt. Für die Mittagspause wurden fünf Orte benannt, sodass die Anbieter jeweils 15 

Minuten mit PAPIRUS-Partnern sprechen konnten.  

 

Alle Unternehmen zeigten Interesse am PAPIRUS-Auftragsvergabeprozess, weil es für die Anbieter ein 

Novum war, öffentliche Stellen direkt als Kunden zu haben: normalerweise werden ihre Produkte von 

beauftragten Unternehmen eingekauft. 














































